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Derzeit wird in unserem Lande viel über 
das in Ausarbeitung befindliche neue Fami-
liengesetz diskutiert. Es ent-
hält sicher gute Ansätze aber 
uns irritiert die Tatsache, dass 
die Finanzierung bis heute nie 
zur Sprache kam. Deshalb be-
fürchten wir, dass die Famili-
en in Zukunft anstatt mit 
mehr, mit weniger öffentlicher 
Unterstützung auskommen 
müssen. 

Die letzten Berichte über 
die steigende Armut in unserem Land müs-
sen uns aufhorchen lassen. Die Familien 
brauchen unbedingt größere finanzielle Un-
terstützung und weniger bürokratischen 
Aufwand. Deshalb müssen die verschiede-
nen Familienbeihilfen zusammen gelegt, die 
Familiengelder erhöht und auch für Studen-
tInnen über 18 Jahre ausbezahlt werden. 

Eine weitere Forderung des ASGB ist die 
längst überfällige  Erhöhung der Steuerfrei-
beträge für zu Lasten lebende Kinder.

Die Diskussion darüber, ob Kleinkinder 
ab sechs Monaten in den Kinderhort ge-
bracht oder zu Hause betreut werden, muss 
von den Familien entschieden werden kön-
nen. Um diese Entscheidungsmöglichkeit zu 

geben, müsste der Gesetzgeber die Voraus-
setzungen schaffen, dass die Mütter/Väter 

bis zum dritten Lebensjahr des 
Kindes pensionsmäßig und fi-
nanziell abgesichert sind. Diese 
Angleichung an andere europä-
ische Länder wäre dringend er-
forderlich und würde von den 
Familien sehr begrüßt werden. 
Anstatt unsinnige Projekte zu 
finanzieren (Flughafen, Safe-
typark, usw.) wären die Steuer-
gelder für die Förderung der 
Familien sinnvoll und vor allem 

zukunftsträchtig angelegt. 

Abschließend drücken wir unsere Hoff-
nung aus, dass unsere Forderungen im Sin-
ne der Familien im neuen Landesgesetz be-
rücksichtigt werden. 

Eurer 
Tony Tschenett

Vorsitzender des ASGB 

Das Familiengesetz 

Tony  Tschenett
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